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BARCELONA (dpa) - Nur keine Zeit
vergeuden. Die Formel-1-Teams ha-
ben nur sechs Testtage, um sich für
den endgültigen Aufbruch in eine
neue technologische Ära zu wapp-
nen. Für den entthronten Weltmeis-
ter Lewis Hamilton, Triumphator
Max Verstappen sowie die Deut-
schen Sebastian Vettel und Mick
Schumacher stehen in Barcelona von
Mittwoch an bis Freitag die ersten
Ausfahrten auf dem Programm.

● Wie unterscheiden sich die Autos
von den Vorjahresmodellen?
Sehr – und mit den Lackierungen hat
das nichts zu tun, selbst wenn der Sil-
berpfeil nun nach zwei Jahren in
Schwarz auch wieder im klassischen
Farblook über die Strecken rast. Die
Reifen sind größer, die Fahrer be-
fürchten bereits, dass die Sicht in
den Kurven schlechter sein könnte.
Die Front- und Heckflügel – Letztere
auch noch geschwungen – sind simp-
ler, die vielen Flügelchen fallen weg.
Alles soll der besseren Überholmög-
lichkeit dienen. Wie? Durch die Re-
geländerungen im aerodynamischen
Bereich soll es nicht mehr die enorm
heftigen Luftverwirbelungen hinter
den Autos geben. Die Designer wa-
ren gefordert. 

● Was fällt besonders auf?
Ganz klar, die verschiedenen Kon-
zepte bei den Seitenkästen. Beim
Mercedes W13 fallen sie extrem
schmal aus. Der Wagen wirkt ele-
gant. „Aggressiv und mutig“, be-
schreibt Teamchef Mattia Binotto
indes den neuen Ferrari. Das Rot et-
was dunkler, markant die breiten
Seitenkästen mit einer tiefen Ein-
buchtung und Kiemen. Die sind wie-
der erlaubt. Aston Martin hat den
neuen Rennwagen von Vettel zur
Kühlung ebenfalls damit versehen.
Vorderradaufhängungen, Nasen-
konstruktionen, Unterboden – auch
hier setzen die Teams auf verschie-
dene Lösungen. Allerdings ist davon
auszugehen, dass die Autos schon in
Barcelona wieder mit mehr oder we-
niger großen optischen Veränderun-
gen auf die Strecke gehen. Erst recht
im Verlauf der Saison, die auch zu ei-
nem Entwicklungsrennen wird. 

● Wie sehr leidet Mercedes-Pilot
Lewis Hamilton noch am bitteren
Saisonfinale 2021?
Gar nicht mehr. Im Gegenteil. Er will
die Emotionen von der bitteren Sai-
sonniederlage nach einer famosen
Aufholjagd in den Rennen davor in
„Power“ umsetzen. Der Brite genoss
die Winterpause, verbrachte viel
Zeit mit seiner gesamten Familie.

Die Ankündigung des siebenmaligen
Weltmeisters und 103-maligen
Rennsiegers und Polesetters lässt
zumindest einiges vermuten: „Wenn
ihr denkt, dass ihr Ende vergangenen
Jahres das Beste von mir gesehen
habt, wartet, was ihr dieses Jahr se-
hen werdet.“

● Was steht für Vettel und Schuma-
cher zunächst auf dem Programm?
Lernen, Lernen, Lernen. Sebastian
Vettel (Aston Martin) und Mick
Schumacher (Haas) müssen wie ihre
Konkurrenten auch die neuen Wa-
gen bei der ersten wichtigen Aus-
fahrt kennenlernen. Es gilt, keine
Zeit zu vergeuden. Die Fahrer betrei-
ben aber Arbeitsteilung mit ihren
Kollegen. So wird Vettel am Mitt-
woch im Aston Martin starten, ehe
nach der Mittagspause Lance Stroll
übernimmt. Bei Haas übernimmt Ni-
kita Masepin den Auftakt am Vor-
mittag, dann löst ihn Schumacher ab.
„Wir wussten im vergangenen Jahr
von Anfang an, dass es eine lange
und schwierige Saison werden wür-
de. Wir hoffen nun auf eine bessere
Saison“, sagte Vettel. 2021 wurde er
in seiner ersten Saison für Aston
Martin nur Zwölfter. Schumacher
ließ seinen Stallrivalen Masepin re-
gelmäßig hinter sich, schloss im un-
terlegenen Haas sein Formel-1-Pre-
mierenjahr aber punktlos ab.

● Warum testet die Formel 1 so ger-
ne in Barcelona?
Der Circuit de Barcelona-Catalunya
bietet einen idealen Querschnitt an
Anforderungen. Der 4,675 Kilometer
lange Kurs hat einen Mix aus langsa-
men, mittelschnellen und schnellen
Passagen. Auf der langen Geraden
können sich die Fahrer ans Maxi-
mum wagen, in der lang gezogenen
Kurve drei die Balance des Wagens
testen. Wie verhalten sich dabei die
neuen 18-Zoll-Reifen? Wie beein-
flusst das komplett veränderte Aero-
dynamikkonzept die Autos auf dem
Asphalt? Die drei Tage in Barcelona
sind aber nur ein inoffizieller Test-
lauf ohne Fans und ohne Live-TV-
Bilder. Diese gibt es erst in Bahrain.

● Wird es also erst in Sakhir ernst?
In der Tat. Vom 10. bis zum 12. März
müssen die Stars in Bahrain sensible
Daten und Erkenntnisse für den ers-
ten Grand Prix des Jahres sammeln.
Praktischerweise wird das Auftakt-
rennen am 20. März ebenfalls in
Sakhir ausgetragen. Die Rennställe
können also nach den Tests gleich
vor Ort bleiben und ihr Wissen auf
den Rennernstfall eine Woche spä-
ter übertragen. In der Wüste werden
die Tests dann als Event inszeniert –
mit Zuschauern auf den Tribünen.

Erste Ausfahrt Barcelona
Sebastian Vettel, Mick Schumacher & Co. freuen sich auf die neue Formel-1-Zeitrechnung

Im unterlegenen Haas zufriedenstellend unterwegs: Mick Schumacher beim
Grand Prix 2021 in Barcelona. FOTO: MARCO CANONIERO/IMAGO IMAGES

Von Martin Moravec und Jens Marx
●

DFB-Torfrau Frohms will englische Fans 
„ein bisschen zum Schweigen bringen“
WOLVERHAMPTON (dpa) - Stammkeeperin Merle
Frohms kehrt im Länderspiel gegen England zurück ins
Tor der deutschen Fußballerinnen und will die einhei-
mischen Fans mit ihrem Team „ein bisschen zum
Schweigen bringen“. Die DFB-Frauen fordern in der
abschließenden Partie des Arnold Clark Cups diesen
Mittwoch (20.30 Uhr/ZDF-Livestream) in Wolver-
hampton die Gastgeberinnen, den WM-Vierten von
2019. Auch Bundestrainerin Martina Voss-Tecklenburg
ist „voller Vorfreude auf ein stimmungsvolles Spiel, auf
einen Gegner, der hier in knapp fünf Monaten Eu-
ropameister werden möchte“. Sie prophezeite: „So
werden sie auch auftreten.“ Beim 0:1 zuletzt gegen
Kanada stand Ann-Katrin Berger vom FC Chelsea
zwischen den Pfosten, beim 1:1 zuvor gegen Spanien
Frohms – vor jeweils leeren Rängen. Die 27-Jährige von
Eintracht Frankfurt war schon im November 2019 Tor-
frau, als die DFB-Auswahl in Wembley mit 2:1 gewann
und sie einen Elfmeter hielt – vor fast 80 000 Zuschau-
ern. Dieses Mal werden etwa 13 000 Besucher erwartet.

Indischer Teenager schlägt
Schachweltmeister Magnus Carlsen
NEU DELHI (dpa) - Ein Teenager aus Indien hat
Schachweltmeister Magnus Carlsen in einem Online-
turnier besiegt. Der 16-jährige Rameshbabu Praggna-
nandhaa gewann beim „Airthings Masters rapid chess
tournament“ am Montagabend gegen den 31-jährigen
Norweger. Praggnanandhaa ist der jüngste Spieler, der
Carlsen seit 2013 – als dieser erstmals Schachwelt-
meister wurde – besiegt hat. Im Duell mit Praggna-
nandhaa gab Carlsen nach 39 Spielzügen auf.

Boxer Fury verteidigt seinen
Schwergewichtstitel gegen Whyte
LONDON (SID) - Schwergewichtsweltmeister Tyson
Fury (Foto: imago images) wird seinen WM-Titel nun
doch gegen Dillian Whyte verteidigen. „Oh mein Gott!
Dillian Whyte hat den Vertrag über acht Millionen

Dollar unterschrieben. Was für eine
Überraschung!“, sagte der britische
Boxstar Fury mit deutlicher Ironie
in der Stimme in einem Instagram-
Video. Landsmann Whyte hatte als
offizieller Herausforderer des
WBC-Champions lange mit der
Unterschrift gewartet und dem
Vernehmen nach über seinen Pro-

moter vertragliche Anpassungen vornehmen lassen.
Der Titelkampf soll am 23. April im Wembley-Stadion
von London stattfinden. Fury (31 Siege in 32 Profikämp-
fen) geht als klarer Favorit in den Fight gegen Whyte
(28 von 30), der in seiner Karriere schon von Alexan-
der Powetkin (Russland) und Ex-Weltmeister Anthony
Joshua (Großbritannien) geschlagen wurde.

Schiedsrichter Ittrich findet Äußerungen
im Fall Zwayer „unfassbar widerlich“
BERLIN (dpa) - Bundesliga-Schiedsrichter Patrick
Ittrich hat sich entsetzt zum Fall seines im Internet
massiv angefeindeten Kollegen Felix Zwayer geäußert.
„Ich finde es aber unfassbar widerlich“, sagte der Ham-
burger in der „ran Bundesliga Webshow“. „Das ist doch
kein rechtsfreier Raum“, mahnte Ittrich mit Blick auf
das Schicksal seines Kollegen. „Dass Felix Zwayer
Angst um seine Familie haben muss, ist das Wider-
lichste überhaupt. Es tut einem selbst weh.“

Motorradprofi Schrötter
bricht sich bei Testfahrten die Hand

PORTIMAO (dpa) - Moto2-Fahrer
Marcel Schrötter (Foto: imago
images) hat sich bei Testfahrten im
portugiesischen Portimao bei ei-
nem Sturz eine Fraktur an der
linken Hand zugezogen. Aktuell ist
ungewiss, ob der 29-Jährige vom
Memminger IntactGP-Team beim
WM-Auftakt am 6. März in Katar

mitfahren kann. Schrötter gibt sich allerdings überaus
kämpferisch. „Ich gebe alles in meiner Macht Stehende,
um schnell wieder einsatzbereit zu sein.“

Kurz berichtet
●

Hat sich einiges vorgenommen: Merle Frohms hütet
gegen England das Tor. FOTO: ALEX TODD/ IMAGO IMAGES

„Vielleicht denkt der eine oder
andere zu viel nach, ist am
Zweifeln. Am besten ist es,

intuitiv zu handeln.“ 
Stefan Lex, Kapitän des kriselnden Fußball-Drittligisten
TSV 1860 München, nach dem bitteren 0:2 gegen den
Halleschen FC. Die ambitionierten Löwen haben somit

den Anschluss an die Tabellenspitze verloren.

Rennfahrer David Schumacher
wechselt aus dem Formel-Sport in
den Tourenwagen. Der Sohn des
früheren Grand-Prix-Piloten Ralf
Schumacher heuert in der DTM
an, das teilte die Serie am Diens-
tag mit. Der 20-Jährige wird als
Teamkollege des amtierenden
Meisters Maximilian Götz einen
Mercedes steuern. Schumacher
war in den vergangenen beiden
Jahren in der Formel 3 an den
Start gegangen. „Zwischen den

beiden Fahrzeugkategorien liegen
Welten“, sagte er nun. „Mir ist
bewusst, dass ich viel lernen
muss, um in dieser Rennserie zu
bestehen.“ Auch Vater Ralf Schu-
macher hat eine Vergangenheit in
der DTM, der heute 46-Jährige war
nach Abschluss seiner Formel-1-
Karriere von 2008 bis 2012 dort
unterwegs. Die DTM startet in gut
zwei Monaten in Portimao (30.
April bis 1. Mai/ProSieben) in ihre
neue Saison. (SID)

David Schumacher wechselt in die DTM

DUBAI (dpa) - Natürlich dreht sich
auch bei seinem Comeback in Dubai
für Novak Djokovic einiges um das
beispiellose Gerichtsdrama von
Australien und die Folgen. Mit etli-
chen Fragezeichen um seine Zukunft
und neuer Motivation ist die Num-
mer 1 der Tennis-Welt wieder zu-
rück. Erleichtert und emotional rea-
gierte der Serbe auf seinen souverä-
nen Erstrundensieg ebenso wie auf
den Jubel des Publikums. Anders als
bei seiner Ausweisung vor den Aus-
tralian Open vor fünf Wochen fühlt
sich der nicht gegen das Coronavirus
geimpfte Djokovic in den Vereinig-
ten Arabischen Emiraten willkom-
men. Wie es mit ihm in den kommen-
den Wochen und Monaten weiter-
geht, weiß aber auch er nicht.

Dass er sich nach dem 6:3, 6:3 ge-
gen den 19 Jahre alten Italiener Lo-
renzo Musetti freute, als würde es
um viel mehr gehen als um einen un-
gefährdeten Auftakterfolg, zeigt,
dass er unsicher war, wie die Rück-
kehr verlaufen würde. „Es war ein
großartiger Empfang, muss ich sa-
gen. Ich habe mich natürlich großar-
tig gefühlt“, sagte der 34-Jährige und
dankte den Fans von Herzen. „Sie ha-
ben meine Erwartungen, was die At-
mosphäre angeht, übertroffen.“

Das mit gut 2,9 Millionen Dollar
dotierte Hartplatzevent in Dubai ist

eins der wenigen Turniere, bei denen
der 20-fache Grand-Slam-Champion
problemlos antreten kann. Eine Co-
rona-Impfung brauchte er nicht. Am
Montagabend leistete sich Djokovic
bei seinem ersten Auftritt 2022 und
dem ersten seit dem 3. Dezember un-
erzwungene Fehler, die für ihn unty-
pisch sind. Er bewies aber, dass das
ob seiner Klasse gegen den Welt-
ranglisten-58. Musetti nichts aus-
macht. Auch gegen den russischen
Olympia-Finalisten Karen Chatscha-
now ist er im Achtelfinale Favorit. 

Im Melbourne Park hatte er vor
den Australian Open zwischenzeit-

lich nur trainieren können, bis das
Bundesgericht Australiens den Ein-
spruch des Rekordsiegers abwies
und ihn endgültig des Landes ver-
wies. „Natürlich waren da viele Emo-
tionen, nachdem ich aus Australien
zurückgekommen bin, darum
brauchte ich ein bisschen Zeit, um
nachzudenken und mich mental zu
erholen“, sagte Djokovic: „Wenn
man bedenkt, was ich in den letzten
Monaten durchgemacht habe, bin ich
sogar motivierter, inspirierter, mein
bestes Tennis zu spielen.“

In Dubai wären ihm auch seine
Kollegen freundlich begegnet. „Die
Mehrheit hat mich willkommen ge-
heißen und gesagt, es ist nett, mich
wieder auf der Tour zu sehen“, be-
richtete der Topgesetzte. Er muss
stark auftreten, will er die Nummer 1
bleiben. In seinen Händen liegt das
aber nicht. Der russische Melbour-
ne-Finalist Daniil Medwedew über-
holt ihn im Falle des Turniersiegs pa-
rallel in Acapulco auf jeden Fall. Pas-
siert es nicht in dieser Woche, ist die
Wachablösung wahrscheinlich nur
eine Frage der Zeit. Denn wie oft Djo-
kovic auf der Tour starten kann, ist
fraglich. Er ist weiterhin ungeimpft.
„Wo auch immer ich die Möglichkeit
habe, werde ich die Möglichkeit
wahrscheinlich nutzen“, sagte er
nun. In Indian Wells ab dem 10. März,
dem wichtigsten Event hinter den
Grand Slams, sind Ungeimpfte aller-
dings unerwünscht. 

Ungeimpft in Dubai dabei
Fünf Wochen nach dem Drama in Australien spielt Novak Djokovic wieder Tennis

Novak Djokovic FOTO: KARIM SAHIB/AFP

Von Kristina Puck 
und Lars Reinefeld

●

HAMBURG (SID) - Alexander Zverev
hat in einer historischen Nacht-
schicht in Acapulco den ersten
Schritt seiner Mission Titelverteidi-
gung geschafft. Die deutsche Num-
mer 1 machte um kurz vor 5 Uhr Orts-
zeit mit einem schwer erschufteten
3:6, 7:6 (12:10), 6:2-Erstrundensieg
gegen den US-Amerikaner Jenson
Brooksby den Achtelfinaleinzug per-
fekt. So spät war noch kein Match auf
Tourlevel zu Ende gegangen. „Ich bin
glücklich, dass ich gewonnen habe
und Teil der Geschichte bin“, sagte
Zverev nach der denkwürdigen Par-
tie. „Es war ein unglaublicher Kampf,
ein unglaubliches Match. Ich hoffe,
dass diese Woche noch viele weitere
folgen werden.“

Den bisherigen Rekord hatten
Lleyton Hewitt (Australien) und
Marcos Baghdatis (Zypern) 2008 bei
den Australian Open mit einem Ende
um 4.34 Uhr aufgestellt. Zverevs
Match hatte in Mexiko erst kurz nach
1.30 Uhr Ortszeit begonnen, da die
beiden vorherigen Matches in der
Abendsession jeweils die Drei-Stun-
den-Marke geknackt hatten. Olym-
piasieger Zverev, der im zweiten Satz
zwei Matchbälle abwehren musste,
trifft nach seinem Erfolg nun auf den
Münchner Peter Gojowczyk. Go-
jowczyk, der als Lucky Loser ins
Hauptfeld gerutscht war, setzte sich
gegen Brandon Nakashima (USA)
mit 6:4, 6:4 durch.

Zverev verwandelt
Matchball morgens
um kurz vor 5 Uhr


